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Quelle: Leopold Maurer, 
https://www.toonpool.com/cartoons/Autokratien%20versus%20Demokratien_440545



Was ist Zivilgesellschaftlicher 
Handlungsraum?

Zivilgesellschaftlicher Raum =

• Physischer oder digitaler Raum, in dem Menschen (nicht Regierungen oder Unternehmen)
zusammenkommen, um ihre Menschenrechte und Grundfreiheiten auszuüben.

• Eine Reihe rechtlicher, politischer und gesellschaftlicher Rahmenbedingungen, die es den Menschen - ob
allein oder mit anderen, physisch oder online – ermöglichen, in ihren Gesellschaften und Gemeinschaften
aktiv zu sein.

• Rahmenbedingungen ergeben sich aus internationalen und regionalen Verträgen sowie aus nationalen
Verfassungen und Gesetzen, in denen die Grundfreiheiten der Menschen verankert sind:
Meinungsfreiheit, Versammlungsfreiheit, Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Information.

Aktivitäten in diesem Raum …

tragen dazu bei Politik, Wirtschaft und soziale Realität zu gestalten.

(https://globalhumanrights.org/commentary/fund-101-what-is-civic-space/)



Bedeutung von Zivilgesellschaft

Watch Dog:
Fordert Rechte von 
Benachteiligten ein. 
Setzt sich für Teilhabe 
ein.
Fordert Rechenschaft 
von Politik/Regierung

Wird somit zum 
Antrieb für gerechte 
und nachhaltige 
Entwicklung.

Ist Rechtsträger und 
Partner in allen von 
Misereor geförderten 
Projekten und 
Prozessen.



DATEN ZU DEMOKRATIE & ZIVILGESELLSCHAFT



V-Dem: 25 Jahre Autokratisierung -
Demokratie übertrumpft („trumped“)?

Quelle: Democracy Report 2025: 25 Years of Autocratization –
Democracy Trumped? University of Gothenburg: V-Dem Institute



CIVICUS-Report
Kategorisierung der Freiheitgrade nach Ländern 

Quelle: Global 
Findings 2025 -
Civicus Monitor



Einschränkungen konkret
Die 10 häufigsten Maßnahmen weltweit

Quelle: Tactics of 
Repression - Civicus
Monitor



AUSWIRKUNGEN AUF 
ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT



Shrinkings Space
Einige Beispiele

• Abbau von Demokratie (z.B. Myanmar, Burkina Faso, Mali)

• Beschränkung von Versammlungs-/ Protestrecht (z.B. USA, 
Togo, Ungarn, Thailand)

• Klimaaktivist*innen unter Druck (z.B. Brasilien, Polen)

• Gezielte Desinformation, Fehl- und Malinformationen

• Digital Authoritarianism wie vermeintliche Cyber Security 
Laws, Internet Shutdowns, digitale Überwachung (z.B. China, 
Iran, Kuba)

• Restriktive NGO-Gesetzgebung als vermeintliche 
Terrorismusbekämpfung (z.B. Indien, El Salvador, Ägypten)



Auswirkungen auf die Projektarbeit

Morde an 
Menschenrechtsverteidiger*innen 
2023
Gesamt: 300

Quelle: Front Line Defenders, Global Analysis 2023

Einschüchterung

KriminalisierungDiffamierung

Bürokratisch-
administrative 
Schikanen



EIN BLICK NACH DEUTSCHLAND



Deutschland in derBewertung
des CIVICUS-Reports

Herabstufung innerhalb von 2 
Jahren von „offen“, über 
„beeinträchtigt“ auf „beschränkt” 

Begründung:
Vorgehen gegen 
Klimaaktivist*innen & Pro-
palästinenische
Demonstrant*innen Quelle: Stefan Müller, flickr,  CC BY-NC 4.0



Rolle von Kirche
als Teil von Zivilgesellschaft

„Ich halte es zum einen für nicht 
immer sinnvoll, wenn Kirchen 
glauben, eine weitere NGO zu 
sein und sich zu Tagespolitik 
äußern. Man kann für Tempo 130 
sein, aber ich weiß nicht, ob die 
Kirchen dazu etwas schreiben 
müssen.“

Julia Klöckner, 
Bundestagspräsidentin, 
8.4.2025, Domradio



Parlamentarische 
Instrumente als 
Druckmittel

• Kleine Anfragen werden 
als Druckmittel auf 
Zivilgesellschaft genutzt

• Medienberichterstattung 
teilweise unkritisch



GEGENSTEUERN



Projektbeispiel
Mexiko, Unterstützung von Angehörigen von „Verschwundenen“

CEDEHM, „Centro de Derechos
Humanos de las Mujeres“
Bundestaat Chihuahua

- Stärkung Rechte von Frauen, die 
von Gewalt betroffen sind

- Unterstützung von Angehörigen 
von „Verschwundenen“

- Lobbyarbeit gegen Gewalt

Quelle: Personas desaparecidas — CEDEHM



Projektbeispiel
Zivilgesellschaftlicher Parallelgipfel zum EU-AU-Gipfel



Projektbeispiel 
Community Organising für die Rechte informell Siedelnder 

• Informations- und 
Bildungsarbeit

• Beteiligung an kommunalen 
Planungsprozessen

• Land- und Wohnrechte 
• Weiterbildung von 

Sozialarbeiter*innen zum 
„Community organising“



Empfehlungen CIVICUS-Report
für die Zivilgesellschaft 

• „movement mindset“ -> Flexibilität, Agilität und 
zielgruppengerechtes Handeln, geteilte & flache 
Leitungsstrukturen

• Verbindung zu marginalisierten Gruppen – echte 
Beziehungen, Einbeziehung & Förderung von 
Selbstorganisation statt Anwaltschaft 

• Gegennarrative entwickeln: Sorgen ernst nehmen, 
positive Visionen

• Frühwarnsysteme & Bekämpfung von Einschränkungen



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Haben Sie 
Anmerkungen, oder 

Fragen? 


